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Bemerkenswerte Pilzfunde aus der Oberlausil) 11 ' 

Von GE RHARD Z S C HI ES C 1-1 A N G 

Die Benen nung de r Askomyzeten und der Blätterpilze fo lgt. soweit nicht 
a nders angegeben, de n Bestimmungswerken von MOSER (1963 lind 1967), d ie 
der üb r igen Bils idiomyzc ten denen von KREISEL (1961) und J AHN (1963). 
Weitere zu r Bestimmung benutzte Literatur ist im Litcraturvcrzc!chnis an
geführt. Die we itaus meisten der aufgeführten Arten sind dUl'eh Exsikkate im 
eigenen Herbar, in einigen Fä llen auch durch Diapositive. be legt. Soweit es sich 
um eigene Funde handelt. wird der Finder nicht genannt. Auskünfte sowie die 
Prüfung einzc!ncr Funde verdanke ich den Herren P. EBERT Limbach-Obcr
frohna, Dr. W. FISCHER Potsdam, F, GRÖGER Wnrza und Dr. H. J AHN Det
ma id-H ci I ige ll kirchen , 

Einige de r aufgcführten Arten mögen für Sachse n neu sein, iluch wenn das 
nicht ausdrücklich bemerkt wird . Das betrifft solche Arten, die wede r von 
KN AUTH (1933) noch von BUCH (1952) erw,jhnt we rden. Da die Oberlausilz 
pilznoristisch b isher sehr ungenügend bekannt ist. sind in das Verzeichn is auch 
c' n igc vcrm utlich nicht se ltene Ar tcn aufgenommen worden, de ren Verbreitung 
im Gebiet abcr noch ka um bekannt ist. Interess ier te Pilzke rmcr' so ll en dami t 
angeregt wcrde n, nach d iescn Arten zu suchen. 

Es sei noch auf zwei Porlinge aufmerksam gemacht. die ich im Sommer 1970 
;m polnischen Hiesengebirge fand und die in unserem Gebiet bisher nicht nach
gew iesen wurden : t\lIlrodia 11Iollis (Somm. ex Fr.) Karst. und CoriolelJus Iletero, 
morpl ltls (Fr ,) Bo:nd. & Sing. Beide gelten als se ilen, kommen abe r möglicher
we ise im Lausitze r Bergland oder ZiUauer Gebirgc vor. 

Asco mycetes 

Daldiuia cOllcell lrica (Bolt. ex Fr.) Ces, & de Not., Ko hligel' Kugelpilz, -
24. 12. 1969 Hcrrnhut. 3m West rand des nördli ch der Bleich teiche gelegenen 
Wäldchens, an umgeb rcchenem Stamm von tote r, junger Bellt/a, - 9. 7. 1970 
Herrnhut, 5ch uttpblZ etwa 200 m süd westlich der Molkere i. ebenfa ll s an toter, 
junge r Belulll, 

1 vgl. Abll. Bel". NaturlamdCillU'i. GÜI' litZ -1-1. IJ: ll - H 
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Heloliltlll clmms (A. & S. c:< Fr.) Gi ll . - Nach REHM (1896) tritt dieser Pi lz 
~ nur in manchen Jah ren masscnhaft auf und ve rschwindet da nn wieder 
auf J .-ahreN. E:nc groljc Anzahl von Fruchtkörpcrn di eser Art fand ich <Im 10. 7. 
1970 in ßcrthclsdo rf. Kreis Löbau, etwa 1 kill nördlich des ~Obcrhofs N im Hin
(ercn Flüsse l. Sie wuchsen auf im Wasser liegcndcn Laub- und Nadelholz
äs tchen sowic Kräute rstenge ln, oft untergetaucht und me is t in Gesell schaft vo n 
t"1itnt/a pa/lldosa. In den jahren 1967 bis 1969 haUc ich an der g leichen Stelle 
nu r jewei ls e :nze lnc Exemplare gefunden. 

Sc/erol in;a lliberosa ([ H ed,,~'.) Fr. ) Fucl~ e L Anelllonenbeche ri ing. - 8. 5. 1970 
Herrnhut. am no rdwestlichcn Oberh<lng des Hutbergs. z\,tischell Anemone 
ncm or cso. 

PlJ'chouerpa bohelllica (Krbh.) B: ud ., Runzelverpe l. - 16. 5. 1970 Gr06-
hcnlle rsdorf, Schönbrunner Berg , e twa 200 m NN W des Kuppenplateaus un ter 
Acer pseudop/at {// /l./ s, F/"{/x it<l ls excelsior und Cory l/I s auellalla. Krau tsch ich t 
reich ausg ~ bild et mit Geul1I 1I r /)(// II II II , V iola r eiche ll!) {/cJ,ia l/ ll, Lalby rtl s venltls, 
Ga!il/lII spce. und andc ren Ar ten. Angaben, nach denen bei P. bohemica a uch 
achtsporige Schläuche gefunden wurden, beruhen mit g ro6c r Wahrsche inl ich
l~e it auf Verwcchs'ung (Dr. E. H. BENE DI X, münd!.) . 

ßas iod iomycctcs 

Tremel1a clIcepl/{/ /a PCrS. ex Pe rs., Alabaste r-Ke rnl ing . - 4. 10. 1970 Zitta ucr 
Gebi rge: La usche, no rdöstl ichcr Unterha ng, an liegendem Picea-Stam m. Vor 
etwa zehn jahreIl entdeckte der no rdame rikanische Mykologe R. j. ßANDONf, 
dar} der äuryere, ga llertige Teil des Pilzes eine T remel1a-A r l darstc ll t, d ie auf 
Sterellm-Arte!l paras iti ert. Die schmarotzende TremelIa verwandelt das Frucht
körpergefleclH des Wirtes (Stereum sallgu i llo1ell l1lm) in den bekannten fes ten, 
weiUen Kern, der FRIES zur Aufstellung der Gattung Ne llwle /ia vcranlafjte. Die 
weite re Verwendung dieses Gattungsnamens ve rbietet s ich dahcr. Es b leibt 
festzuste ll cn, ob T. e",:ep]w]a streng an Slere /l Jli SlIlIf/IIiIlO lclI l lllH gebunden ist" 
cee .. auch au f anderen SICrClI/JI-Arte ll parasitier t. (Nach JA HN 1968.) 

J-l ir/leola aliriclI!a·jlu/ae (BuH. c:< Scilw.) Bcrk., judasohr. - 21. 4. 1970 Zitt au, 
im südlichen Teil der Weinau. an SaU/bI/ws Il igra. Nach bishe r igen Fests tellun
gen im Gebiet wohl selten ; KNAUT H (1933) erwtihn t das j udasoh r für d ie 
Ober ~allsitz n:cht. 

Surcodol/lia selaS(I (Pers .) Dank, Schwefelgelber Stache ischwallllll . - 8. 5. 1970 
GrofJhennersdo rC, wes tlich vom Eisbe rg a n dCI" Fe rn verkehrsst rilf;e 178, an 
e ;ne lll toten, grol)entei ls ent ri ndeten t"lallls·Stamm . Der Geru ch dieses Pilzes 
wird sehr verschieden beschrieben; a ls .ani s- oder apfelartig- (K REISEL 1961) 
oder als .st reI1 H, wenig a ngenehm an Kräu te rkäse erinnernd N (JAHN 
1969). Er fie l mir a m 27.6.1970 im eigenen Garten a n zc rldciller tem Ho lz eines 
Weizell<lpfe:ba umes auf. das das Bild eine r typi schen Weiljfäulc zeigte und 
VC Il weif3cm, hiiu tige m Pilzmyzel durchwachsen wa r. Es war noch relat iv fest 
und (noch) nicht glünlich ver f5rbt (vg l. KRE ISEL 19(1). Es ist mög lich. dalj 
es sich um einen \tell S. selosa befa ll enen Baum hande lte. 

Oxyportls PClPIlIiIllIS (Schum. ex Fr.) Donk , Treppenfö nlliger Schar fporl ing. -
I. 12. 1970 Herrnhut. Eulbll sch, etwa 150 m no rdöst !ich vom Wa'dbad, am 
unte ren Stammteil von Acer plal(lIIoides. 
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f'YClIOP01'llS dlll/abarhllls (jaqu. ex Fr.) l<arsl. . Zinnoberschwamm. - 15. 11. 
1970 NSG Rotstein. am südlichen Oberhang des Hengstbergs. etwa 600111 nord 
westlich der ßerggaststätte. 4'J0 m Ü. NN. an umgebrochenem [->tWills-Stamm. 
Lichter Laubmischwald mit FafJtls siJuatica. Carpill lls bell/l // s. Q //eret/s. Coryllls 
avellmlCl und Daphlle mezerel/tlI. - P. cillllabarilllis ist in den letzten Jah ren . 
."!uch in Sachsen, mehrfach gefunden wo rde n. so dalj das ursprüngliche Bild 
von dei' Verb reitung dieser Art. wie es KHE ISEL (1961) g ibt, s icher in abse h
barer Zeit sch ~irfer gezeich net werden kann. 

Tramcles IlI licoJor (BulI. ex Fr.) Cooke. Aschgrauer WitTling. - 7. 5. 1970 
Schön:l.U. Hutberg. Westhang. an Frax;lIlls exeelsior. Die Fruchtkörper bi ldeten 
eincn Rasen von etwJ 2.5 III Höhe und 80 CIll Breite. Kenn ze ichnend für diese 
Art si nd die sch warze Tramaschicht unter dem Hutfilz (im Schn itt als schwarze 
Linie erke:lIlbar) und die labyrinthischen Poren. Nach JAHN (1 963) vorwiegend 
im Hügel- und niederen Bergl<lIld verb reitet und in der deutschen Flora nur 
lokal häufiger. 

Trtll1Ieles I/Oc/me/ii (Bres.) PihH. Spilzwarzige Trametc. - 28. 7. 1969 Herrn
hut, Eu!busch. e twa 250 m südös tlich vom Waldbad am Bach, a n totem Alu1Is
As t. zum Teil auf abgestOlb~ nell Fruchtkörpern von 111OIIOl1l5 radiat1ls. Am 
g leichen Ast fruktifizierte eie r Pil z auch im folgcndcn Jahr (20. 7. 1970). 

f lllwJia exlewwla (Dur. & Mont.) Dommiski. Braunc Borslcntramete. - 13. 4. 
1970 Zitt:lU. im Südosttcil der Weinau. e twa 230 m Ü. NN. a n PadllS avizml in 
einem loc!~eren Bestand vo!\ Eichen und Traubcnkirschen. der zu einem alten 
Auewaldrest gehört. - 19.4.1970 Schön:llI. Hutberg. nördlicher Oberhang, 305m 
Ü. NN. a n Fraxi/llls-Stumpf. - "25. 4. 1970 NSG R'Jtstein, Kamm).'lge zwischen 
ßerggaststiit te und Aussichtsturm. 453 m ii. NN. an halb umgeb rochenem Stamm 
von Fraxilllis exeelsiol". Ein Exemplar wlIchs in etwa 2.5 m Hö he ; weitere 
Fruchtkörper vielleicht dcr gleichen Art sichtete ich in gröOere r Höhc. - Damit 
f ind. zusa mmen mit einem .:In gleicher Ste lle bereits veröffentl ichte m Fund. 
insgesamt vier Fundorte aus der Oberbusitz b~kannt. Noch vor zehn J ahren 
ga lt. F. exl ewU/ta in Mitteleuropa als sehr se lten, und KREISEL gib t 1961 fü r 
die deutsche Flora nu r zwei Funde an. Inzwischen ist sic abc r wiederho lt 
gefundcn worden, insbesondere in Flulj 'llIcwäldern . und g ilt a ls cha rakterist i
sche r Pi lz de r Ha r tholzauen (Fra'\ino-Ulmelum) . Durch intensi ve Suche in dcn 
Auew51dcrn des Neifjetals. etwa zwischen Ostritz und Hagenwerder. liefje sich 
die Art vielleicht auch dort nachweisen. - Neuerdings s ind auch mehrjährige 
Fruchtkörper mit gesch!chtetell Röhren gefunden worden, die JAHN a~s 

f. slralOsll H. Jahn beschreibt (FHlTZSCI-fE und HERSCHEL 1968). Solche mehr
jährigen Formen habe ich bisher nicht beob<lchte t. 

Callodenlla ellropaelll ll Sleyac l' t. Wulstige r Lackpor ling. - 9. 10. 1970 Zittau . 
Grünc r Ring . nördöstlich der Erweiterten Oberschule in den i\ nl agen. a n 
(?Tilia-)StuIllPf. - Übe l' Funde mts der DDH berichtet I<REISE L in My1,. Mitt. 
BI. VIII. S. 84- 86. S. DOMANSl<1 entdedüc den Pilz in Bialowici<.l i lll der polni
schen Ostgrenze. N~ch STEYAERT e rstreckt sich das Areal von C. e/l ropaelllll 
bis Z UIll Schw.:lrzen Meer (01". H. JAHN. brief!.). 

P/lellill/ls eOllligf/lls (Pers. ex Fr.) Bourelot & Gotlzin, Zusammenhängender 
Feucn:chwamm . - 21. 4. 1970 Zittau. Wcinau. an abgefallenem. armdickem 
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Querws-Ast (DeL Dr. H. J AHN). 

11101101115 obliqllw:: (Pers.) Pi lat. Schiefer Schillerpor ling. - 2. 11. 1969 Wied
n itz, Kreis Hoyerswerda, zwischen Waldbad und ~ B l auell1 See ~ ; zah lreiche 
imperfekte Fruchtkörper an mehreren lebenden Birken. 

POIYPOl·tlS (/I"cIl1(/l"ills (Batsch ex Fr.) Fr .. We itlöche r iger Porl ing. - 16. 5. 1970 
Groljhcnnersdorf, Kuppenp lateau d es Sehönbrunne,' Bergs, 427 l1l Ü. NN. d re i 
Excmp:are an Laubholziis tchcn (rev. Dr. H . JA HN). In de r Umgebung des 
Standor tes stockt auf skelettreichem Boden ein vorwiegend strauchartig aus
gebildete r Bestand von Ti/ia, Cory/tls (lUCllllll(l lind Sal1lbllCtlS n i(jrc/. P. arcn
/(lr i tls gilt .-:lIs eine wä rmel iebende, in Mittel - und Südeuropa verbreitete Ar t 
die im d eutschen f! ~re:ch nur in klimatisch begünstigten Geb ieten auftritt. 
La nge Zeit wurde d:ese Art m it P. b/"ll tJ1 (11 i.'i verwechselt, der ebenfa ll s groJje, 
~:be r ni ch t an den Riindern auffalle nd ze rschlitzle Po ren hat. Die von KREISEL 
(M yk. Mil t. BI. VIII, "1 964, S. 82) ve röffentl ich te Liste m it Funden aus der 
DDR en thüll l~e in e n Fund a lls de r Oberla ll silz. 

PO/Y/:oms me/atlOpll 5 (Swarlz ex Fr.) Fr. , Sch wa l'zfufj po rlin g . - 2. 7. "19 70 
I-Ierrn hut, Hutberg, No rdostlli.l ng, au f im Boden befi ndl iche r Lindenwurze l. 

[-'WIi I S ti(jr1I1tIS (BulI. ex Fr.) Sing., Get igerter Kniilleling. - 27. 6. 1970 Stra h
walde, Kreis Löbau, no rdöstlich VOI11 ~N i ederhof~, an liegendem M allls-Stamm. 

Laccaria lortWs ([ BoILI S. F. Gray) Cke. - 29. 9. 1969 Herrnhut. Eulbusch, 
e~wa 400 m südöstl ich des Waldbads, in den Wagen g le isen e ines feuch ten , leh
migen Waldweges. 

Clitocybe sillopica (F r. ex Fr .) Kumme r, Kohlent ri chterling. - 24. 8. 1970 
Herrnhut, Hutberg, auf der nordwestlich des Tümpels ge legenen Wiese. Nicht 
auf ei ner Feuers te lle; jedoch wurde in der Umgebung wiederholt Laubholz-, 
\·jelleicht auch Nadelholzre isig ve rb rannt. 

Clilocybe dil IJ]Ja (Fr. ex Fr.) Cill.. Mehltrich te rl ing . - 1. 11. 1970 Berthelsdor f. 
Kreis Löbau, 1,4 km NNO vom ~ Oberhof ~ , etwa 50 m südlich des Hinteren 
F!üsscJs, unter Picea, zwischen e inzelnen Sträuche rn vo n Vacc inill H! myrtill/ls. 
e twa 350111 Ü. NN. Eine demontane Art, de ren Ve rb reitung gegenwär tig im 
I(ar tie ru ngsgebie t de r Al beitsgemeinschaft mitteldeu tscher Flor is ten e r fafJ t 
wi rd . 

Leplcg/c.ss1I11l acemSlI l1I (Fr .) Küh n. Sc Homagn. -
5. 9. 1969 Herrnhut. Eulb usch , e twa 250 m südös tli ch vom Wald bad, di rekt au f 
de m Weg. 

I-fohellbllchelia gco(jcllius (De. ex Fl".) Sing., El"CI-Muscheli ng. - 29. 6. 1969 
Hen nh u l. in d el11 300 m östlich de r Molkerei li egenden Wiildchel1. Das Substra t 
b ildete ei ne Mischung aus teilweise verkohlten H ~bel spi:inen (wohl a ll sschlielj
lieh Nade lholz) und Erde. Der Pilz wuchs zume ist <1 n d en senkrecht abgesto
chenc n Wä nden diese r Masse, in kleine n Gru ppen odcr länge ren Re ihen. Hü te 
gelbbrau n b is fast schwarzbraun, m it deu tlichem Meh lge l"uch. 

HohenbueJleJia alrococmJca (Fr.) Sing.. Ge l"ti nöser Muscheling. 
5. 10. 1969 Herrn hut. Eu lbu5ch. etwa 400 m süd ös tlich vom Waldb"d am Bach, 
a n tolem, liegendem QlIercus-Stamm. - 12. 10. 1969 Grof) he nnersdorf. al11 Nord 
rand des zwischen Grof;em Berg lind Schönbrunner Berg gelegenen Wäldchens, 
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an liegendem 13eLIl/a-Slamm. - 1. 8. 1970 ßerlhelsdorf, Kreis t öbau, Wäldchen 
östlich vom ~ Oberhofw, a n Kirschzweig. - Sehr variabe l in der Färbung der 
FruclHko rper , wo rauf bere its KREISEL (1961) hinweisl. Jüngere, dicht mit 
hellem Filz bedeckte Exemplare schell fast ",ei Jj aus. 

Collybia bresado/{/e (Kühn. & Ro magn.) Sing. -
24. 9. '1969 Hel'rnhut. links der Pctersbach gegenüber dem Heinrichsberg, in 
der Nähe von Laubho lzs tümpfen. - 10. 9 . 1969 Herrnhut, Zittauer Stra Jje, 
Pri vatgarteIl, an Laubholzstumpf. - Eine nicht selt ene Art , di e sich von der 
seh .. ähn lichen, abe r se lteneren C. acewala vo r allem durch die wesentlich 
breiteren Huthauthyphen unterscheidet. Sie wird erst se it 1953 unterschieden. 
Sicherl ich beziehen sich frühere nori st ische Angaben übel' Funde von C. acer
vala in viel en Füllen auf C. bresado/ae. MICHAEL-HENNIG (3d. IlI) bringt 
Jcider nur C. acerv{/la , o hn e Hinweis auf unsere Art. u nd fö rdert damit die 
Verwechslu ng. 

Tepllrocybe alrala (Fr. per Fr.) Da nk, Traniger Graublatt· Rübling. - 24. 11. 
1970 He r rnhut, Hlltbel'g , am westlichen Ober hang. auf e iner Feuerstelle, a uf 
der seh r wahrscheinlich allsschlie(;lich Laubholz verbrann t worden WClI'. 

t"1arasmius gr(//lIilllllll (Libert) Berk .. Orangerötli cher Schwindling. - 2. 7. 
1969 Herrnhut, 3leichteiche, in ei nem grasigen Laub ho lzbestand, an toten 
Grashillmen. - 28. 7. 1970 Herrnhut. Hutberg, westl icher Mittelhang, an d en 
Rä nd e rn gras ige r Feldwege, z. T. in Gesellschaft \Io n Crill ipellis slipilarius. Im 
Sommer 1970 sammelte ich den Pil z mit P. EBERT in der Umgebung vo n 
Limbach-Oberfrohna. Er ist sich~r nicht so se lt en, wie o ft a ngeno mmen wird . 

Mamsmius blll/ iardi i Ouel.. Käsepi lzchen. - 25. 7. 1970 Berthel sdorf. Kre is 
Löbau, 1 km nö rdlich vom HOberhof ' am Hintercn Flüsse!. auf Fichtennadeln 
zwischen Sp}Wgllll11t. Eine hübsche, dem Halsbandschwindling (M . rOlula) ähn
liche Art, aber kleiner als diese ; Hüte creme b is b räunlich. Vorwiegend 
(imlner ?) ,:\11 fe llchten Stc.\Ildorten. 

Marwmtills recllb(/Jls Ouel. -
19.9. 1969 He l'l'Il hut. Eulholz, dicht an dem nö rdli ch des Willdbades gelegencn 
hölzernen Rundbau. sehr zahreich auf d en Rippen faul ender Buchenblätter. 

Crinipe1Jis stip ilarius (Fr.) Pat.. Bchaar tcr Schwind li ng . - 28. 7. 1970 I-Ierrn· 
hut. Hutberg, westlicher Mittel hang, a m Rand eines grasigen, zwischen Roggen 
fe ldcrn entlang führenden Feldweges auf totcn Grashalmen, zusammen mit 
Mar(/~/1Iill s gram illlllll. - 24. 8. 1970 Herrnhut. HlItbcrg. auf der dem Stein· 
bruch gegenüber liegenden Wiese, an toten Grii se rn. 

Mycella (/ 11li cl a (F r .) Ouel.. Geschmückter He lmling. - 3. 10. 1970 Herrnhut. 
an der Fernverkehrsstrafje 178 auf d em Geländ e der Gärtnerei, an (7 Nadel· 
holz·)Stulllpf. Die Fruchtkö rper diesel' Art si nd bisweilen gänzli ch b laugl'ün 
verfärbt. wie sie RICKEN abbi ldet und wie ich sie im Oktober 1970 im Selke· 
tal (Harz) beobach te n konnte. 

M.Ycella sl1lillliww Kühn . -
25. 10. 1969 J-Ie r l'l1hut , Eulbusch. etwa 400 m südös tl ich vom Waldbad, am 
Rand ei nes Erlensumpfes mit Belll/a lind QlIel'CIiS. Sieben Exemphll'e auf e inem 
faul enden Eichenblatt. Diese winzige, (seltene 7) Art ist festge leg t durch die 
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f1cischrölliche Färbung des Hutes und die zwcisporigcn Basidien. KÜHN E R 
(1938) ncnnt als Substnlt tote Eichcnblätter. Nach LANGE (in Stud. I. S. 3-1) in 
Dänema rk .. d a und do rl. hauptsiichlich auf kleinen Zweigen- (übers.) . 

M ycella po/yadelpl/{/ (Lasch) Kühn. -
1. 11. 1970 BCl'thelsdor f, Krcis Löbau, Wii ldchcn ös tlich vom "Obcrho f ~, aur 
Eichcnbliittern . N,-lCh KÜHNER (1938) in der Umgebung von Pari s _sehr 
gemein'". nach RICKEN ,"sc llener'", Sicher o ft übe rsehcn, 

Mycena cilrillo11largillnla Gill. -
13, 10. 1968 Herrnhul. um Rand des wesllieh der Molkerci 9c legencn Wüld
chcll s. - 29. 11 . 1970 I-I errn hut nordwestlich der ßlcichteiche, zwischcn Adler
farngeslrüpp auf dem Boden. 

M yce lw Iliuei pes Murr. -
10,6. 1970 Hennhul, Hutberg, nördlicher Mitlelhang, an Ti/ia-Stumpf. Kö nnte 
mit M. ga leric// iala verwechse lt werden, besitzt aber glatte Zystiden, ist, beson
dei s au f dem Hut und StieL hell er getönt, o ft fas t weiJj und gebrechlicher. 

RllOdopbylIliS 11l0 llillSClil//s (Lasch ex QueL) Romagn. -
28. 7. 1970 Gro6hen nc l'sdorf, süd lich VO ll Schön brunn , nordwestlich vo m NSG 
Schönbt unner Berg im Oberwdld, an einem Ii chtcn, krautrcichcll Standort im 
Fichtenwa!d. Fl'uchlkö l' per sehr zahlre ich. rasig, bisweilen fas t gedrängt Hüte 
b is '1 ,3 cm. Ähnclt Rh sericel ltls, unterscheidel s ich abcr mikroskopisch lc ich t : 
Auf Hut und Stiel finden sich (b iswcilen sehr zcrs trcul!) fäd ige Zcllen mit 
rundlichem Kopf. 

Plulells salichllls (Pcrs. ex Fr.) Kummer. Graue r D~lChpilz, - 28. 8. 1969 Hcrrn· 
hut , Hcinrichsbcrg, Südost-Mittclha ng, an Lindcnstumpf. - 7. 8. 1970 Löbau. 
Altcr Friedhof, a n Laubholzs tumpf. - P. sa/icilltls s, Ricken ist c i ne andere bis
he l" unbekannte Art, die (nach KÜHNER & ROMAGN ESr 1953) durch den Bau 
de r Huthaut vicllcicht P. chlerells Quel. nahestchL Diese Frage kann wohl Ilur 
durch Neufundc geklärt werden, 

PllItells plalllus (Wcinm,) Gill ., SamtfiiJjiger Dachpilz . - 5. 9, 1969 HelTnhut', 
c twa -10 m südöstli ch vo m Wald bad a m Weg, .:1/1 morschcm PiCe(1-StllIllPf. 

Lep iola feli lw Que l., Schwarzsch uppigCl' Zwcl'gschirmling - 5. 10. '1959 
Hcn·nhut. zwischcll Denkste in und Kindcrhcim am Stl'aJjclll'and, unter 
Fm:dll/fs excelsiol"; leg . el deL P. EBERT ct G. ZSCH IESCHANG. 

Cop/'hll/s ](1(JO/~ IlS Fr. va l'. spiwel'osporliS Kuhn. -Joss . - 31. 8. 1969 Bel'the ls
dorf, Krcis Löbau, ctwa 1 k m nö rdlich vom ~ Obcl'hof~, 100 m südlich des Hill 
tcren FlüsscL a uf c ;ner einjährigen Fcuerstell e im Fichtenfo l'St. - Es hande lt 
sich UIll eine Var ie tä t der bel~ i.lnJlten "Hascllpfo tc ~ , dic ich nach l<ÜHNER & 
ROMACNESr (1953) bestimmte LInd die in MOSERs Beslimmungswcl'k nicht 
entha lten ist. Sic unt crschcidet sich vom Typ insbesondcrc durch dic rund
li chen Sporen (7,5-95.5-7 /1 nach KÜHNER & nOMAGNESI), dic zerfl ic6enden 
Lamcllcn sowie durch das ' ökolog ischc Vcrhaltcn. Nach KÜHNER & ROMAG
NESI wachst der Pi lz ~oft auf Holz oder Ho lzkohlc, doch biswcilcn auch auf 
dem Erdboden ~ (übcrs. ), Ich bcobachtCle ihn auf di escr BrandsteIl e im Jahre 
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1969 insgcS:Hllt vicrmal. mch r oder wc nigcr reichlich fruk ti fizicrcnd , zu lctzt 
am 26. 10. 1969 in 25 Exe mpla rcn. Im folgcndcn Jah r fa nd cr sich an dc r g lci
ehen Stclle wicdcr (1 . 11. 1970, cbenso il m 15. 5. 1971, zusammen mit PlIoIiola 
carbollaria und Psc.lhyrella pellIlala. Er muJj also woh l zu dc n HkohlcholdenH 
Arten gercchnet wcrden. P. EBERT führt ihn in sei ncr Arbeit über das Geo
pyxidetum ca,·bonariac (1958 )nicht an. - Am Stillldort ha lte sich berc its 1969 
Marc1ul11lia polymorplm. das Brunnenlebcrllloos, eingefunden. Aufjerdem be
obachtete ich folgende Pilzartcn (in dcr Hc ihenfo lge ihre r Häufig ke it geord 
net): PllOliol(l cm'bol/al'ia (Fr.) Sing. (Ko hlenschüppl ing), Fayodia m{//lra (F r.) 
Sing . (Koh'en ·Nabeling) . Tep hl'ocybe carbollaria (Vel.) Donk, Ceopyxis car
bOllaria (A 'b. & ~chw.) 5acc. (Koh lcn becherling), Psalhy rella pewwla (Fr.) 
Sing. (Kohlcn-Faserling), RI/izilla illfla la (5chff .) Ka rst. (Wurzellorchel), Tri · 
cltoplwca abll1l(/allS (K<l rst. ) Boud., fe rner, w ::l hl nur "zufä llig", Coltricia 
perelllzi s (L. ex Fr.) Murr. (Daucrpor ling) und MycclIa galopoda (Pc rs. ex Fr.) 
Kummer (Wcilj mi1chcnde r He lmling) . 

CO]JrimlS exl illclorill s (Bul\.) Fr .. Zähslielige r Tintling. - 30. 10. 1966 Herrn
hut, zwischen ~ Brüderwiesen H und Bahndamm, in einer Stammhöhle vo n leben
dem i\ cer plal fl1loides. etwa 1.2 m übe r dem Erdboden. Im folgenden J ahr 
beobach tete ich keine Fruc!1tI,örper. Ab 1968 fruktifiz ierte der Pi lz jedoch fast 
regelmii/j ig , meist mch rmals im J ahr: 13. 6. 1968: 14. 6. und 13. 9. 1969: 17. 6., 
17. 7. und 'I. 9. 1970. Eine sch:lll durch dell Standort gut gekennzcichnete, abe r 
bisher sc lte n nachgewiesene Art. Ein Fund auf dcm Bodetal ist a usführlich 
beschrieben in Myk. Mitt. BI. XIII. 1969, s. 91 - 92. Nach BUCH (1952) ist 
C. exti11ctorills i1uch im nordwes tlichen Sachsen gefunde n wo rde ll . 

CoprillllS flocclIlostls Homag n. -
17.7. 1970 Herrnhut. links dc r Petel'sbach zwischen HcngstberH und He in richs
bcrg am Weg, Huf nährstoff reichem Boden iII11 Rand eine r slim pfigen Wiese. 
Bezeichnend fü r diese kaum bekannte An ist das Ve lum. das aus rund lichen 
und mehr ode l" wen ige r gestreckten, ve rsch ieden gefo rmte n, (fast) farbloscn 
und nur leicht punktierten ode'· bein:lhe g latten, dünnwandigen Zellen besteht. 
Hie rdurch und durch d ie groJjen, dunkle n Sporen mi t seitlichem Po rus steh t 
C. flocclI !oslIs de r cillerells· lagoplIs·Cruppe nahe. 

Coprinus bispoms Lge. -
26. 9. 1969 HC l" l"Il hut. am No rdost rand des nö rd lich de i· Bleichte ichc gc legenen 
Wä ldchens, auf einer Mischung aus o rgani sche n Abfä llen und M ist. - Ein de m 
Morgentintling (C. ephcmerus) und einigen verwandten Arte n seh r ähnlicher 
Pil z li nd sicher bestimmba r nur durch e inge hende mikroskopische Un ter
suchung, besondcrs der stets zweisporigen Basid ien. Zwe i eigene frühcre Funde 
gehö ren wahrschci nHch ebenfalls hierhe r, und die Ar t ist mög licherweise nicht 
selten, obwohl weder KNAUTH (1933) noch BUCH (1952) s ie für Sachsen 
angegeben, Nach J . E. LANGE, dcr (in Stud . II) C. bisporus ers tma ls beschr ieb, 
wächst de r Pil z nicht ausschl ieJjlich auf Mis t, sondern auch an Wegrändern und 
auf g rasigen Waldwegen. 

Copri /ws (/1/(j Il /alus Peck, Ko hlen-Tintling. - 7. 9. 1969 Bel'thelsdOl·f, Krci5 
Löbau, etwa 750 III nö rdlich vo m "überhof", in li ch tem, g ras igcm Fich ten
bestand. auf Sandbodell, de r Holzkohlc- und Asche reste enthie lt. d ie offensicht-
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lich von naheliegendcn Fcuerslcllen stammtcn. C. allYl/latus ist in der Haupt
sache von Kohlcnpliitzcn bckannt; ]. E. LANGE (in Slud. II ) e rwiihnt e inen 
Fund au f KüchenabfülleIl : fe tt igcm Papier, Kaffccsatz u. a. 

PsalltYl'el1a bi/rol1S (Bk.) A. H . Smith s. nickcn , We iljschneidigcr FaserUng. -
21. 11. 1969 Z ~ ttau , \Vestpa rk. zwischcn Frcibad und Kinde rspie lplatz. SchI' 
gesc llig untCr Sam/mcll s lIig/'{/ , Q/ler.:us, Acer lind AlI/IIS, zwischen faule ndcm 
Laub und ]-Iolzs liickchen. 

Psaillyrella microl'ltiul (Lasch) Sing., Wurzelnder Zärtling. - 5. 10. 1969 
Herrn hul. etwa 40 m nördlich vom Waldbad. an ruderal beeinfluf;tem Standort, 
zwischen Gcbüsch von fraxhlll s exceIsiol', Co/'ylus (wel1al/a, Acel' p laltmoides 
ulld Qlle/'Ctls; leg. cl dct. P. EBERT ct G. ZSCI-IIESCI-IANG. 

Psatlt.vrel1a caplI1 -medusae (Fr.) KOllI'. & Maubl.. Mcduscnhaupt. - 19. 10. 
1969 Groljhenncl'sdorf. ctwa 400 m südlich von Schönbru nn im Obcl'wa ld, an 
P icea-Stulll pf. 

PmweoIus subballeal ll s (Bcrk. 8: Br.) Sacc., Gezontcr Düngel'ling. - Zwischcn 
dem 27. 6. 1969 und dcm 21. 8. 196] HCl'rnh ut. am Südwestfulj des Hutbcrgs. 
zwischcn Kinderspiclpli.ltz und Dürningc l'st ra (;c. am sta rk gcdüngtcn Rand 
eincs Roggcnfcldcs zwischcn Ackcrunkräu lcrn und Nit ratpfla nzcn. oft büsche
lig. 

PlI01ioti// (/ lOf/ult/ris (BuH. cx Fr.) Fay .. Fa ltigbcringtcr Glockcnsch üppling. -
13.9. 1969 He rrnh ut, rcchts der Pctcrsbach zwischcn Hcngstbcrg und Hc inri chs
berg. 

Pboliolilla appelllliclllala (Lge. ct Kühn .) Sing. -
Vom 15. 9. 1970 bis zum 28. 9. 1970 He rrnhut. zwischen Brüdcl'wicscn und 
Pe tcrsbach am Wegrand. schI' gesell ig zwischcn Krä ute rn wachscnd. RICKEN 
bildet dcn Pi lz als Ca lera /'{/vida ab. unglücklichc rweisc jcdoch mi t ber ingtcm 
Stiel und Velumrcs lcn i.lm I-Iutra nd, was bcrcits LANG E (in Stud. XII ) a ls Irr
tum bczcichnet NDch KÜHNEH (1935) ist seh r selten cine ringförmige Zonc 
a m Stic l ausgcbildet. Ich habc s ic nicht beobachtct. 

BoIbitilis relicll !al liS (Pc rs. cx FI'.) Rickcn. Nctzad r igcr Mislp ilz. - 13. 9. 1969 
I-Icl'rnhut. südwcstlich dcs I-Icinrichsbcl'gcs am Iinkcn Ufc r dcr Pctcl'sbach, auf 
sta rk mo rschem Laubholzstumpf (Fm:dlllis exceIsior?). Drei Excmplarc; Hüte 
bis 4.2 cm grolj. Mittc schwarz-grau-b raun. nach dem Rand grauviolett, sta rk 
Il ctzig-run zl ig. Sporcn 8- 11 (11 .5) 5-6 ./1. B. aleurjatlls un terschcidet sich durch 
glattcn Hut; o ft wc rdcn bcidc Sippen unter dcm einen odc l' anderen Namen 
verci nigt. 

Agroc.vbc erebja (Fr.) Kühn .. Lcberb ri.lu llcr Erdschüppling. - 24. 9. 1970 
HCl'I'nlml. rechts dCI' Pctc rsbach zwischcn J-I cinrichsbc rg und Hcngstbcl'g, unter 
Acer p.<;elldop1alalllls, Acel' pltllal1oides, Ca/'pil1l1s !Jel llill s. UI I11I1 S und TiIia. Sehr 
ä hnli ch ist A. ol1lbropll ila (Fr.) Karst., dic abc r o ft mit unscrcr Art vc rcinigt 
wird. Sic soll im Buchenwald vorkommcn. 

Stropllflrj(/ melasperwa (BulI. ex Fr.) aue I.. SchwaI'zblättrigcr Trä uschling . -
2. 11 . 1969 Wicd ni lz. Kre is I-Ioycrswcrda, ctwa 1 km südlich dcs Ortes, nö rdl ich 
vom .. Blauen SCC~. a uf sumpfigcr Wiesc. 



Hypholoma l1I(/rgillalul1I (Pers. e:< Fr.) Schroeter. Gesel liger Schwefelkopf. -
7. 10. 1969 Zi tLa uer Gebirge: Grof;e Felsengasse, e twa 600 m no rdwestlich von 
Lückendo rf im Fich tenwald, auf Ho lzstüd;;chen. 

Hypho}oma ericaelllll (Pers . ex Fr.) Kühn. , Heide-Schwefelko pf. - 2. 11. 1969 
e twa 1 km südlich vo n Wiednitz, Kreis 1-loyer5werda . nö rdli ch des " Blaue n 
Sees", auf sumpfiger Wiese. 

Psilocybe r bo11llJispora (Britz.) SiICC. -
25. 8. 1970 Walte rsdorf, Lausche. am Ski -Sprungturm, a uf Fruchtscha le VOll 

[-'aglls si luaUca. An den eigenart ig gefo rmten Sporen s icher zu erke nnen. 

PJlOliola adipos(I (Fr.) Kummer, Schleimiger Schüppling, - 5. 10. 1969 Herrn
hut Eulbusch, etwil 100 m südös tli ch des Waldbades a m Weg , a n der Basis 
eines Stumpfes, von dem leider nicht sicher bekannt ist, ob es e in Laub- oder 
ei n Nadelholzst-umpf war. Der Pilz wächst wohl in de r Regel an lebendem oder 
totem L<l llbholz, besonde rs Buche, auch in dessen Umgebung auf dem Erd
boden. In Neun zehnha in Erzg. wurde Cl' ,.111 ei nem gcfälHen Fichtensta mm 
beobil chtct (P. EBERT, brieft ). Nach KÜH NER & ROMAGNESI _a nscheinend 
hauptsächlich ün Bergland- verbreitet. 

1110cy be squal11al(l Lge., Dunkelsch uppiger Rif;pilz. - 2. 7. 1969 Zittau, Leip
ziger Sl raJje, a uf gras iger. e twa 50 cm ho her. no rdost-expo nier ter Böschung 
zwischen Fufjweg und a ngrenzendem Gartenland, a uf Lehmboden, in de r Nähe 
von PoplIllIs /lig ra und Cratac{Jus. - Herr P. EBERT, der freundli cherweise das 
Materia l übe rprüfte, teilt e mir m it. da f; di e Art für Sachsen bisher noch nicht 
nachgewiesen wurde. Be reits LANG E, der Autor der Art. fand den Pilz be i 
Pnppeln auf To nbcdell. EI' is t siche r se lten; noch R. HEIM (1931) beschreibt 
f. S(/ l/(lI1/(/la lediglich nach den beiden von LAN GE erwiihnten Funden. 

11locybe aslerospora Ou o.:l.. Sternsporiger RifJpil z. - 27. 9. 1965 J-I e rrnhu t. 
HUlberg, Südos tleil des Alten Friedhofs. unter Ti!ia. - 13. 9. 1969 Hcrrn hut, 
rechts de i' PetcrsbLIch zwischen He ngs tberg und Hc inrichsberg, unter V }mll s, 
Carpilllis belu ills, Acer pset /(loplalalll i s und T1!ia. - Die Bemerkung HEIMs, der 
Pilz sei ~sehr gemein auf der ganzen nördli chen Ha lbkugel- (übers,) , bedarf 
o ffensichtlich gewi sse i' Ei nschränkunge n. RICKEN beze ichnet ihn a ls "nicht 
se ilen", in Sach scn kommt Cl' nach bishe rigen Beobachtungen sehr ze rs treut 
vor. 

P. EBE RT be ri chtetc 1953 über die für Sachsen nachgewiesenen RiJjp il zarten 
und de ren Verbre itung. Sei ne Fests tellungen ge llen in c rs ter Linie für das 
Gebiet westlich dcr Eibe, In den östl ichen Teilen Sachsens, ganz sicher aber in 
de r Obcrlausitz, nllS dei' der gröf;te Teil mein er Aufsammlungen stammt, treffen 
wir z. T. Lindere Ve rhältn isse an. Vielleicht lasscn sich dnu spä ter e inmal 
exaktere Angabcn machen. 

Del'lJ/ocY/Je uJi{JiJlosa (Be!'k.). 
5. 10. 1969 Herrnhut, Eutbusch, etwa 400 m südös tlich vo m Waldbad in sump
figem Gelände unte r 1\ /1111 5 gJlllitwslls. a l/efCllS, Bet llla, zwischen Sellecio 
Ilc mor c lIs is und EC/llisetlinI syluaticlll1l (nicht zwischen SpJwgllllm); leg. cl. dCL 
P. EBERT et G. ZSCH IESCHANG. D. u ligillosa ist a n zwei Merkmale n g ut zu 
erkennen. die be i a nde rcn Derl1locybe-Arte n ni ch t gemeinsam auftretcn : a n 

XV I/9 



dem orang~bl"ä unl ichen bis kupferrötlichen Hut und d en o rangegelben Lamel 
Icn. Ei ne in Sachsen l1:1ch bisherigen Beobachtungen seh r zers treut vo rkom
mende Art. 

Coz-lillorills cOllsliclls Fr., Bereifter Schleimfuf; - 15. 11. 1970 Rotsteingebiet : 
Hcngs tbe rg, west licher Unterhang, unweit der nach Do lg:>wit z führend en Straf;e, 
?. m Wegrand untcr Picea abies. 

Corlit/(/r iu s heluello ides (Fr.) Fr., Gelbschuppiger Erlen-Wasse rkopf. - 27. 9. 
1969 Herrnhut. Eulbusch , etwa 400 m südöstlich vo m Waldbad in einem Erlen
sumpf. unter 1\1111l5 gI11111/0SlIS. - 8. 10. 1969 Ber lhelsdorf, Krei s Löbau, etwa 
1 k m nördlich vom N Obe rh of~ am Hinteren Flüssel; leg. et deI. P. EßERT et 
G. ZSCI-I IESCHANG. - In beiden Fällen wlI chs de r Pilz in Gesell schaft von 
Nallcor ia escJ/(/ro ides (Fr. ex Fr.) Kummer, der cr übr igens ~ihnelt und mit de r 
er verwechselt werden könnte, wenn man nicht au f die besonders in der j ugend 
violett getö!lten Lamcllen ach tel. 

Cor!i llarills b ibll ills Q2J.. Violc ttc r ErJcnwasse rl~opf. - 5. 10. 1969 J-I e lT nhul. 
Eulbusch , etwa '100 III südöstlich des Walclbacles in einem Er lensumpf, unter 
A11I/ls gl/ltilloSIIS, zwischen MIlill11l l/Iu!1I1l1l l ll1l und Pellia epipllylla; leg. et 
det. P. EßERT et G. Z3CJ-I IESCHANG. - Einer d cr kle insten Schleie r linge. auf
fallend d u rch die violette Fi.irb ung des ganzen Pilzes und den Stando r t. 

Corlil/(/rius a l/lelOrtll1l (Vel.) Mos., Schwarzgebuckelter Erlenwasserkopf. -
1. 11. 1970 Berthelsdo rf, Kreis Löb3U, etwa 1.4 km nö rdli ch vom ~ Oberhof~ a m 
Hin te re n Flusse!. in e incm Er lcnsumpf unter I\II/us OIl/tit/OstlS, zusamme n mit 
Natl~ori{/ esclU/roides (F r. el\: Fr.) Kummer. B. HENNIG (I-I andb. f. Pilzf r. IV, 
S. 48) bezeichnet ihn als d en häufigsten von al!en Erlen-Wasserköpfen. Leider 
bildet er ihn ni ch t ab. 

Letlcocortillari ,IS bli lbiger (Lge.) 5ing. , Sch leierritte rling . - 14.11. 1969 1-1e r rn 
hu t zwischen Den kste in und Kinderheim an der Sl ra6e, am Rand cincs Laub
m:schbestandes mit e ingestreu ten Lärchen . 

Gytrlllopill/S specf.abiJis (Fr.) Sing ., Beringte r Fliimrnling. - "10. 9. 1970 l-! e lTn
hut, P rivatgarte ll <.I ll der Zitlauc r StrüfJc, an GI/ efell s-Stu mpf. zusammcn mit 
Hest ie:tcll u nd ungestie ll'en Fruchtl<;ö l' pern von GO l/odetl/la IIICidll lll . 

RlIssll la albonigra Krbh. , Schwarzanlaufcnder Ko hlentäubling . - Diesc recht 
seltelle Art fand ich mll 1. B. 1968 lind i.llll 14. 9. '1970 in I-I crrnhut a u f der 
Rasenflüche zwischen Gräbe rn des Alten Friedhofs auf d em Hutbe rg, be ide 
Male u nte r Linden. 1968 fa nd ich den Pilz im nördlichen Teil eies Fr iedhofs in 
Gese llschaft von 1?lIss:t la densifolia, 1970 dagegen im südöst li chen Abschnitt, 
zusamlllen mit e iner Fo rm. d ie recht g ut der Beschreibung entspricht. die 
j . SCHAEFFER (1952) von seiner fOrlllil del/siss i l/lll g ib t. In Meck lenburg wurde 
R a/bol/ iom ers t 1961 nachgewiesen. 

Sp}l(lerobollls slellalus (Tode) Pers., Kugelschne ll er. - Eine nicht selt ene Art. 
die ich im jahr 1970 wiederholt an Laubh:> lzästchcn und morschen Ho lzstück
ehen fand, z. ß .: 20. 10. 1970 J-I errnhut. Hutbe rg, Alte r Fr iedho L a n Ästchen von 
Carp imlS betlilus. - 15. 11. 1970 Rotste :ngeb:et: zwischen J-Iei nr ichsberg und 
Georgc nberg, etwa 600 m nordwestlich d er Berggaststätte, a n ßirkenholz. 
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